Landesliga-Start wie vor einem Jahr
Luftgewehr Landesligaliga Süd

Die Start-Konstellation gab es letztes Jahr schon einmal, doch dann war nach zwei Wettkampfrunden Schluss. Von Philipp Eichert

Mit einem Paukenschlag, zumindest für die Zweitvertretung des SSV Nordstetten als Gastgeber, startet die Luftgewehr LL Süd als letzte der Verbandsligen am 17. Oktober in ihre Wettkampfrunde 2021/2022. Offensichtlich ist damit das durch den Rundenabbruch nach nur zwei Wettkampfrunden im letzten Jahr zwischenzeitlich entstandene Chaos nun auch in der Luftgewehr Landesliga Süd vergessen. Zunächst ohne jeglichen Vorbehalt, aber unter Beachtung der geltenden Corona-Reglungen und als Präsenzwettkämpfe. Ebenfalls nichts geändert hat sich daran, dass mit dem SSV Nordstetten II als Verbandsliga-Absteiger und dem SV Grünmettstetten als Aufsteiger aus der ehemaligen Bezirksoberliga zwei hiesige Mannschaften des Schützenkreises Neckar-Zollern mit von der Partie sind. 

Traditionell sieht der Rundenstart auch in der Landesliga zwei Austragungsorte und Gastgeber für jeweils vier Mannschaften vor. Ein Gastgeber davon ist wie im letzten Jahr der SSV Nordstetten II. Er eröffnet auch mit dem ersten Match am Morgen gegen den SV Neidlingen den Wettkampftag. Nach der Begegnung SV Mittelstadt gegen den SV Pfärrich und den nachmittäglichen Begegnungen zwischen dem SV Neidlingen und SV Pfärrich ist wieder der Gastgeber gegen den SV Mittelstadt an der Reihe.

Derweil muss die zweite Mannschaft des SV Grünmettstetten zu ihren Wettkämpfen nach Bösingen reisen. Dort treffen die Hubertusschützen im zweiten morgendlichen Wettkampf auf den SV Fenken. Auf den Gastgeber SSV Bösingen treffen die Grünmettstetter an diesem Tag nicht, dafür aber gleich nach der Mittagspause auf den SV Onstmettingen. 

Für den SSV Nordstetten II wie auch für den SV Grünmettstetten II gilt, dass man seine Gegner kennt. Oder nach der Corona-Pause vielleicht denn doch nicht.

